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Urviecher bevölkern den Kreuztaler Heugraben

AUFGESPIESST

Ahnherr vieler Firmen
Leben und Wirken Johann Heinrich Jungs wird beleuchtet

sz Kreuztal/Ferndorf. Mit der Teil-
nahme Kreuztals am Regionale-Projekt
„Eisenstraße Südwestfalen“ soll die Be-
deutung der industriellen Vergangenheit
laut Stadtverwaltung stärker in Erinne-
rung gerufen werden, „denn sie bildete die
Grundlage für die Entwicklung der heuti-
gen, modernen Wirtschaftsstandorte“.

Johann Heinrich Jung gilt als eine der
bedeutenden Persönlichkeiten des Nord-
siegerlandes, dessen vielfältiges Wirken
im 18. Jahrhundert mitentscheidend für
die wirtschaftliche Entwicklung in den Be-
reichen obere Lahn und Sieg war. Er
wurde bekanntlich 1711 in Grund geboren.
Aus kleinbäuerlichen Verhältnissen stam-
mend, arbeitete er sich als Autodidakt an
die Spitze der Bergaufsicht im Bereich Mü-
sen, war weiterhin Lehrer, Erfinder, Gru-
benbesitzer und Unternehmer.

Seinen Neffen, den späteren Augenarzt
Dr. Dr. Johann Heinrich Jung-Stilling, un-
terstützte er zeitlebens mit Rat und Tat.
Die von ihm gänzlich in Besitz genommene
„Grube Plätze“ erwies sich für seine Nach-
kommen als äußerst gewinnbringend (um
1800 in „Heinrichssegen“ umbenannt).
Ihre Ausbeute versetzte seine Enkel und
Urenkel in die Lage, Hämmer und Hütten
im Bereich Sieg, Lahn und Dill zu erwer-
ben und zu größeren Betrieben auszu-
bauen. Viele – auch heute noch existie-

rende Betriebe – können ihren Ursprung
bzw. ihre Entwicklung teils auf die Ge-
winne teils auf die Grube Heinrichssegen
zurückführen. Er verstarb 1786 in Littfeld
(heute zu Kreuztal gehörig).

In einer Power-Point-Präsentation
wird Ortwin Brückel am Sonntag, 1. Juni,
von 14.30 bis 15.30 Uhr im Heimatmuseum
Ferndorf, Ferndorder Straße 62, das Leben
und Wirken dieses charismatischen Man-
nes darstellen und anhand von einigen
Nachkommenlinien seine Bedeutung als
Ahnherr vieler Unternehmer an Lahn, Dill
und Sieg aufzeigen. Anschließend führt
Dr. Günter Schmidt durch die neue mine-
ralogische Lehrsammlung; zudem gibt es
Kaffee und Kuchen. Das Museum ist von
14 bis 17 Uhr geöffnet.

Dreistimmiger Kanon
für Hausmeister „Hille“

vielmehr seiner Tä-
tigkeit als Haus-
meister der ört-
lichen Stahlberg-
Grundschule. Dort
muss er im Laufe
der Zeit einen recht
hohen Beliebtheits-
grad erlangt haben.
Wie sonst ließe sich
erklären, dass 185
Kinder und 15
Lehrkräfte in der
großen Pause das
schützende Forum
verlassen und im
strömenden Regen
ins „Unterdorf“
marschieren? Rek-
tor Thomas Bosch
hatte sich zwar tags

zuvor bei „Hilles“ besserer Hälfte Anne-
marie (übrigens an deren Geburtstag) er-
kundigt, ob der Jubilar denn wohl zu
Hause weilen oder den Urlaubstag woan-
ders verbringen werde – einen XXL-Chor
hatte aber auch sie nicht erwartet.

Der Coup glückte. Unter Regenschir-
men und Kapuzen erklang dreistimmig der
Kanon „Viel Glück und viel Segen . . .“ Nun
ist Müsens Schulhausmeister nicht gerade
ein Stimmwunder, sonst hätte er gewiss
mitgesungen. Vielleicht verschlug es ihm
aber auch vor Rührung kurzzeitig die
Sprache. ph

In der Nordsiegerländer Faustball-
Szene galt „Hille“ zeitlebens als gewiefter
Schlagmann mit Vorbild-Charakter. In-
zwischen lässt es der Müsener etwas ruhi-
ger angehen. Schließlich ist er nicht mehr
der Jüngste. Ausgerechnet gestern, an sei-
nem 60. Wiegenfest, traf den schlagferti-
gen Schlaks der Schlag aus völlig uner-
warteter Richtung. Ein 200-köpfiger Chor
schmetterte ihm lautstark ein Ständchen
entgegen. Dieses überraschende Geburts-
tagsgeschenk verdankte Klaus-Dieter Hil-
debrand nicht im geringsten seinen Ver-
diensten um den Faustball-Sport, sondern

Da staunte selbst der Postbote (r.): Ein 200-köpfiger Schulchor
brachte gestern „seinem“ Hausmeister ein Ständchen. Foto: privat

Löschparty eröffnet
Feuerwehr-Fest

sz Fellinghausen. Der Löschzug Fel-
linghausen der Freiwilligen Feuerwehr
Kreuztal lädt für Samstag, 31. Mai, und
Sonntag, 1. Juni, zu einem Festwochen-
ende am Gerätehaus ein. Los geht es am
Samstag um 19 Uhr mit der „Löschparty“
mit DJ Boris; um 21 Uhr öffnet laut Ankün-
digung die Longdrink-Bar zur „Blaulicht-
Happy-Hour“. Der Sonntag beginnt um 11
Uhr mit dem Frühschoppen (Musikverein
Müsen); um 14 Uhr startet ein Unterhal-
tungsprogramm für Kinder. Weder mittags
noch nachmittags müssen die Festbesu-
cher Hunger leiden.

Erlebnistag im
Bürgerwindpark

sz Hilchenbach. Zum dritten Informa-
tions- und Erlebnistag lädt die Senioren-
Service-Stelle der Stadt Hilchenbach alle
Senioren ab 60 Jahren herzlich ein: Am
Dienstag, 24. Juni, um 9 Uhr ist Treffen auf
dem Parkplatz des Netto-Discounters, Im
Unteren Marktfeld 2. Ziel ist der Bürger-
windpark Hilchenbach. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 40 Personen begrenzt. Infos
und Anmeldung (bis spätestens zum 10.
Juni) bei Gudrun Roth, Senioren-Service-
Stelle der Stadt Hilchenbach, Tel. (0 27 33)
28 82 29.

Allenbacher laden
zum Schützenfest

sz Allenbach. Die Vorbereitungen zum
Allenbacher Schützenfest laufen auf
Hochtouren. Am Samstag, 14. Juni, ab 14
Uhr, steht das Vogelschießen an. Dann
wird ein Nachfolger für den amtierenden
König Marvin Rehmann ermittelt. Am
Samstag, 28. Juni, findet die Abschluss-
feier des amtierenden Königs statt, bei ei-
nem geselligen Abend mit Musik vom Plat-
tenteller ab 19.30 Uhr. Das Schützenfest
mit Ehrungen findet am Sonntag, 29. Juni,
ab 10 Uhr statt. Ab 14.30 Uhr wird der Gäs-
tevogel ausgeschossen.

Siegener Straße am
Wochenende gesperrt
sz Kreuztal. Die Deutsche Bahn stellt

am Wochenende im Bereich der Siegener
Straße zwischen Kreuztal und Buschhüt-
ten einen Funkmast auf. Hierfür wird die
Siegener Straße (L 908) von Samstag, 24.
Mai, 22 Uhr, bis Sonntag, 25. Mai, 6 Uhr,
zwischen der Einmündung Dr.-Erich-Mo-
ning-Straße und der Einmündung Brü-
ckenstraße für den kompletten Verkehr
gesperrt. Während der Vollsperrung wird
der Autoverkehr durch das anliegende
Wohngebiet umgeleitet. Für Lkw gibt es
eine großräumige Umleitung über die
HTS. Das teilte die Stadt Kreuztal jetzt mit.

Thematische Touren
sz Hilchenbach. Die Touristik-Infor-

mation der Stadt Hilchenbach lädt zu ge-
führten Erlebniswanderungen ein. Am
morgigen Sonntag, 25. Mai, geht es ab
10.30 Uhr mit Kulturlandschaftsführer
Michael Thon ab dem Parkplatz Giller los.
Seine etwa zweistündige Wanderung ver-
spricht wieder viele Informationen zur
Kulturlandschaft Ginsberger Heide. Das
Thema lautet „Von Wallfahrten, Wällen
und wilden Äpfeln“ Die Teilnehmerge-
bühr ist vor Wanderung bei Michael Thon
zu entrichten. Zu einer Panoramawande-
rung rund um Helberhausen lädt Klaus
Wetter am Mittwoch, 4. Juni, ein. Die etwa
13 km lange Tour unter dem Motto „An-
sichten, rund um die Löffelstadt“ beginnt
um 13.30 Uhr auf dem Marktplatz Hil-
chenbach. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, die Wanderung ist kostenlos.
Nachdem die erste Fotowanderung ein
Erfolg war, freut sich Benjamin Hein
schon auf den nächsten Termin: Seine
Leidenschaft ist das Fotografieren – und
das möchte er während der Wanderung
vermitteln. Der Termin 8. Juni ab 11 Uhr
wird etwa drei Stunden dauern.

„De Dilldappe“ feierten ihr Jubiläum
Sein 25-jähriges Bestehen feierte jetzt der
Kegelclub „De Dilldappe“ mit einer Plan-
wagenfahrt durch Sauer- und Siegerland
mit einem abschließenden Grillen und
Rabenwerfen auf der Wigrow bei Müsen.
Der neunköpfige Club – bestehend aus
Silke und Bennet Schwaar, Nadin Giesler
und Stefan Knipp, Frank Giesler, Silke
und Stefan Debus sowie Sandra und Hol-

ger Schreiber – trifft sich alle vier Wochen
im Gasthof Scherer in Schönau. „Außer
der Reihe“ hat er in seinem ersten
Vierteljahrhundert Kegeltouren unter an-
derem nach Mallorca, Berlin, Bremen, Bit-
burg, München und Holland unternom-
men. Die Kegler stammen übrigens aus
Fellinghausen, Eichen, Müsen und Ober-
heuslingen. Foto: privat

Alter Rat soll noch einmal ran
HILCHENBACH Grüne fordern Sondersitzung zu Steuern / SPD, CDU und FDP halten dagegen

„Hilchenbach nicht
kaputt machen“, fordern
die einen – „Hilchenbach

nicht kaputt reden“
möchten die anderen.

js � Mit einem Paukenschlag endet
die neunte Wahlperiode des Hilchenba-
cher Rates, dessen künftige Zusammen-
setzung morgen die wahlberechtigten
Bürger zu bestimmen haben. Nur wenige
Tage vor dem entscheidenden Urnengang
hat das seit Monaten brodelnde Thema
Steuererhöhungen noch einmal den Sie-
depunkt erreicht. Jetzt, da sich bereits die
ausscheidenden Stadtverordneten auf ih-
ren kommunalpolitischen Ruhestand ein-
gestimmt haben, könnten sie nämlich
noch ein letztes Mal in alter Besetzung
zusammengetrommelt werden.

Grund dafür ist ein Antrag, den die
Fraktion der Grünen gestern mit der
Überschrift „Wir dürfen unsere Stadt
nicht kaputt machen!“ an Bürgermeister
Hans-Peter Hasenstab adressiert hat.
Unter Berufung auf § 47 der Gemeinde-
ordnung fordern die Grünen die Einberu-
fung einer Sondersitzung des Rates, „um
Schaden von unserer Stadt abzuwenden“.
In dieser Ratssitzung, die noch vor der am
25. Juni vorgesehenen konstituierenden
Sitzung des Stadtparlaments stattfinden
müsste, soll es abermals um die am Mitt-
woch zum wiederholten Male mehrheit-
lich abgelehnte Anhebung der Grund-
und Gewerbesteuersätze gehen.

„Die Konsequenzen der in zwei Anläu-
fen von einer Ratsmehrheit aus SPD,
CDU und FDP abgelehnten Beschluss-
vorlage der Verwaltung zur Vermeidung

eines Nothaushalts werden bereits zwei
Tage nach der unverantwortlichen Ver-
weigerungshaltung der drei genannten
Fraktionen für die gesamte Stadt erschre-
ckend sichtbar“, begründen die Antrag-
steller, die beispielhaft die nach wie vor
ungesicherte Zukunft der Schulsozialar-
beit, die Streichung des Familientags und
die Schließung des Familienbüros anfüh-
ren. Dies seien nur einige der Einschnitte
in der Folge des Verlustes „jeglichen
Handlungsspielraums“. Um weiteren
Schaden von Hilchenbach abzuwenden,
müsse der amtierende Rat zu einer Be-
schlussfassung im Dienste der kommuna-
len Handlungsfähigkeit gelangen. „Wir
regen die Einladung eines Vertreters der
Bezirksregierung Arnsberg an.“

Die UWG steht in dieser Frage hinter
den Grünen, wie sie jetzt noch einmal im
Rat bekräftigte. Anders sieht es bei den
Fraktionen aus, die sich nicht mit dem
Vorstoß der Verwaltung anfreunden
konnten, mit einer Anhebung der Hebe-
sätze den Nothaushalt abzuwenden. Man
dürfe Hilchenbach nun „nicht kaputt re-
den“, meinen sie. „CDU, FDP und SPD
waren und sind immer bereit, verantwor-
tungsvoll und konstruktiv in Zusammen-
arbeit mit den anderen Fraktionen und
der Stadtverwaltung Lösungswege zu fin-
den, die schwierige finanzielle Situation
zu bewältigen“, meldeten sie sich gestern
Nachmittag zu Wort. „Die Verwaltung hat
unserer Meinung nach allerdings völlig
voreilig vorgeschlagen, in den nächsten
Jahren von den Bürgern 1,7 Mill. Euro
über die Grundsteuer B und 6 bis 7 Mill.
Euro über die Gewerbesteuer einzuzie-
hen, um die Finanzsituation zu verbes-
sern. Das sind die wahren Summen.“

CDU, FDP und SPD hätten diesen gra-
vierenden Eingriff in das Portmonee des
Bürgers und der Unternehmen auch des-

halb verweigert, weil der NRW-Finanz-
minister der Stadt trotz Notlage einen fi-
nanziellen Überfluss unterstellt und da-
her eine Abundanzumlage in Höhe von
1,2 Mill. Euro einkassiert hat.

„CDU, FDP und SPD werden schon in
den nächsten Wochen Kontakt aufneh-
men zu ihren Landtagsabgeordneten, zur
Bezirksregierung und zur Landesregie-
rung, um Widerspruch zu erheben gegen
diesen Eingriff in den Haushalt unserer
Stadt.“ Außerdem habe der Kämmerer
mitgeteilt, dass aufgrund extrem hoher
Steuereinnahmen in den Vorjahren meh-
rere Mill. Euro Überschuss zu erwarten
sind, die in die Gesamtbilanz des Haus-
halts einfließen. „Erst dann kann im Übri-
gen exakt berechnet werden, mit wel-
chem Umfang die Bürger und die Unter-
nehmen belastet werden müssten, um ein
genehmigungsfähiges Haushaltssiche-
rungskonzept aufzustellen.“

Es sei nicht nachvollziehbar, dass kurz
vor der Wahl „in einer naturgemäß emoti-
onsgeladenen Situation ein derart
schwieriges und umstrittenes Thema“ auf
die Tagesordnung kam. „Wenn daher zur-
zeit Schaden angerichtet wurde, dann
nicht durch den Ratsbeschluss, sondern
durch die nebulöse Terminierung.“ Zur
Wahrheit gehöre auch, dass viele der von
den Grünen und der UWG kaputtgerede-
ten Projekte über Drittmittel finanziert
und damit nicht gefährdet seien.

Ob und wann genau die erwünschte
zusätzliche Ratssitzung stattfinden wird,
entscheidet sich am Montag: Für den Vor-
mittag nach der Kommunalwahl hat die
Verwaltung einen Abstimmungstermin
vorgesehen. Die Tendenz, so erklärte
Rathaus-Sprecher Hans-Jürgen Klein im
SZ-Gespräch, gehe dahin, dass diese Sit-
zung tatsächlich einberufen wird.

Olaf Kemper und André Jung
Für Sie in den Kreistag!

Die richtigeWahl am 25.Mai 2014!
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